
Was verbirgt sich hinter dem Förder-

schwerpunkt emotionale und soziale 

Entwicklung?1 

Emotionale Kompetenzen 
- die eigenen Gefühle erkennen 
- die Gefühle anderer erkennen und verstehen 

- die Fähigkeit, ein altersangemessenes Emotionsvo-

kabular verstehen und einsetzen zu können 

- sich in andere einfühlen können 

- wissen, dass Gefühlserleben und Gefühlsausdruck 

unterschiedlich sein können 

- mit belastenden Emotionen und Problemsituationen 

angemessen umgehen können 

- wissen, dass soziale Beziehungen durch emotionale 

Kommunikation mitgeprägt werden 

Soziale Fähigkeiten 
- Gestaltung von Gleichaltrigenbeziehungen: etwa 

durch prosoziales Verhalten, wie andere loben, Em-

pathie zeigen und sozialer Teilhabe 

- ausgewogenes Selbstmanagement: etwa durch die 

Fähigkeit, sich auch in schwierigen Situationen an-

passen zu können, das eigene Verhalten regulieren 

oder kontrollieren zu können 

- schulische Anpassungs- und Leistungsfähigkeit: wie 

etwa Aufforderungen nachkommen, Aufgaben zu 

Ende führen, Anweisungen von Lehrern befolgen 

- Kooperationsbereitschaft: Erwartungen akzeptie-

ren; Regeln befolgen, teilen 

- Selbstbewusstsein: beispielsweise Gespräche be-

ginnen, Kontakt herstellen können 

Literatur: 
- Hartke, Bodo: Schulische Prävention – welche Maß-

nahmen haben sich bewährt? in, Zeitschrift für 

Heilpädagogik 12/2005, S. 479 ff. 

- Hillenbrand, Clemens: Didaktik bei Unterrichts- 

und Verhaltensstörungen, München 2003. 

                                                 
1 Eine gelungene Darstellung des Bereichs emotionale und 

soziale Entwicklung ist zu finden bei: Petermann, Franz u. a. 

(Hrsg.): Verhaltenstraining für Schulanfänger, Göttingen 

2006, S. 18 ff.  
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Ebene 1: Positive Beziehungen mit Schülern, Eltern und Kollegen (Kommunika-

tion, Absprachen, Transparenz) 

 

Was ist schulische Erziehungshilfe? 

Die schulische Erziehungshilfe ist ein 

Bereich der Sonderpädagogik. Insti-

tutionell ist die schulische Erzie-

hungshilfe an den Förderzentren be-

heimatet.  

 

Was machen Sonderpädagogen? 

Sonderpädagogen der Fachrichtung 

schulische Erziehungshilfe helfen  

Schülern/innen, die Auffälligkeiten 

im Bereich der emotionalen und so-

zialen Entwicklung zeigen und mit  

den Mitteln der Regelschule nicht 

ausreichend gefördert werden kön-

nen.  

Sonderpädagogen beraten Schü-

ler/innen, Regelschulkollegen/innen 

und Eltern.  

Sie arbeiten mit außerschulischen 

Kooperationspartnern (Allgemeiner 

Sozialer Dienst, Polizei, Psychologen, 

Ärzten etc.) zusammen.  

 

 

 

 

Pädagogik im Bereich schulische 

Erziehungshilfe2 
Die Pyramide veranschaulicht die 

wechselseitig aufeinander bezogene 

Arbeit von Regelschule und Förder-

zentren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
2 siehe: www.erziehungshilfe.com, unter „news“ und dann 

weiter unter „Landesfachtag Prävention“ 

Aufgaben aller Schulen  

Alle Schulen fördern ihre Schü-

ler/innen gemäß der schulrechtlichen 

Vorgaben und ihres Erziehungskon-

zepts.    

Bezogen auf den Bereich der emotio-

nalen und sozialen Entwicklung sorgt 

die Regelschule für ein tragfähiges 

Fundament (siehe Ebene 1 und 2 der 

Präventionspyramide). 

 

Wann werden wir tätig? 
Sonderpädagogen helfen und beraten, 

wenn bei der umsetzungsbezogenen 

Arbeit auf Ebene 1 und 2 Probleme 

entstehen.  

Darüber hinaus werden Sonderpäda-

gogen tätig, wenn Schüler/innen lang-

andauernd und situationsübergreifend 

Auffälligkeiten im Bereich ihrer emo-

tionalen und sozialen Entwicklung zei-

gen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ebene 4: Maßnahmen 

für einzelne Schüler  

Ebene 3: Förderung und Entwicklung 

der emotionalen und sozialen Kompe-

tenz 

Ebene 2: Präventives Handeln in der Klasse (Regeln, 

Rituale, Sozial- und Kooperationsformen, Gestaltung der 

Lernumgebung) 

http://www.erziehungshilfe.com/

